SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT

P N

I
WIESBADEN

T

Nr.|11 7 -V- 51 -

0007

Dezernat(e)

(Jahr-V-Amt-Nr.)

VIl

Mindestpersonalbedarf nach dem Hessichen Kinderférderungsgesetz (HessKif6G), Schaffung

von drei Arbeitsgruppenleitungsstellen

Anlage/n siehe Seite 3

|:| Bericht zum Beschluss Nr.

vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich o
Kammerei reine Personalvorlage * | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich & erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich (+
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fur Magistratsmitglieder L]
ihasdstc\:/r?lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent

Manjura

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [X rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.: -4.350.400,22
in %: -1,40
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um X] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€
Summe einmalige Kosten:
Personalkosten
2018 |510201;3 . .
X |k Arbeitsgruppen 241.560 € 241.560 € 0 € | 1300264 630098 Siehe Ziff. 2.3
-Itg.
2018 3 x Sachkosten
X |k Biroarbeits- 29.100 € 29.100 € 0 € | 1300264 680000 Siehe ziff. 2.3
platz
Summe Folgekosten: 270.660 € 270.660 € 0€

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Der personellen Ausstattung in den stadtischen Kindertagesstatten liegt seit 01.01.2014 das
Hessische Kinderférderungsgesetz (HessKiféG) zugrunde. Die bis dahin gruppenbezogene
Personalberechnung wurde durch eine kindbezogene Ermittlung ersetzt. Die Umsetzung der
neuen Verordnung ergab einen Stellenzuwachs von 27,96 VZA. Diese Personen wurden den
Kindertagesstatten Upl zugesetzt, um die Einnahme der Landesmittel nicht zu geféahrden. Die
Stellen sollen deshalb zum Stellenplan 2018/19 geschaffen werden.

Um eine bessere Steuerung des Bereiches 510201 mit 38 Kindertagestatten zu erreichen, sollen
drei Stellen fur Arbeitsgruppenleitungen geschaffen werden.

Anlagen:

Anlage la-c Stellenbeschreibungen Arbeitsgruppenleitungen

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen:

1.1 Die Ubergangsweise Anwendung der MVO (Verordnung zur Neuregelung der
Mindestvoraussetzungen in Tageseinrichtungen fir Kinder) wurde ab 01.09.2015 durch das
HessKifoG abgeldst. Ein Soll-Ist-Vergleich ergab, dass zusatzlich 27,96 VZA zur Deckung des
personellen Mindestbedarfs nach dem HessKifoG in den stadtischen Kindertagesstatten notig
waren. Diese wurden in 2016 Upl besetzt und fur den Stellenplan 2018/19 ist die
Stellenschaffung erforderlich. Zusatzliche Kosten entstehen nicht.

1.2 Um den Kindertagesstatten, die den Fordertatbestand ,,Schwerpunkt-Kita“ erfillen, Hilfen im
Umfang der vereinnahmten Fordermittel zu Teil werden zu lassen, wird eine Poolstelle
eingerichtet. Die Aufgabenerflllung erfolgt nur im Rahmen der jahrlich bewilligten Fordergelder.
Die jahrlichen Fordergelder werden um eine Sachmittelpauschale in Hohe von 20 v. H.
bereinigt. Die dann noch fiur das jeweilige Kalenderjahr vom Land bereitgestellten Mittel werden
unter Zugrundelegung der Vergutungsgruppe S 8b TV6D auf ein jahrliches Stundenkontingent
beschrankt. Der Umfang der Poolstelle wird jahrlich aufgrund der zu bewilligenden Férdermittel
angepasst. Um die Gewahrung der Férdermittel nicht zu gefahrden, wurden die Stunden 2016
Upl besetzt und fir den Stellenplan 2018/19 ist die Stellenschaffung erforderlich. Zusatzliche
Kosten entstehen nicht.

1.3 Schaffung von 3 Arbeitsgruppenleitungen S 17 Fg. 1

Das Sachgebiet 510201, Stadtische Kindertagesstatten, umfasst 38 Kindertagesstatten mit ca.
800 Beschaftigten im padagogischen und hauswirtschaftlichen Bereich. In der Verwaltung des
Sachgebiets sind weitere 10 Personen fir den Personaleinsatz und das
Ressourcenmanagement eingesetzt. Es sollen unterhalb der Sachgebietsleitung drei Stellen
»Arbeitsgruppenleitung”, TV6D S 17 Fg. 1 geschaffen werden. Jeder Arbeitsgruppenleitung wird
die Dienst- und Fachaufsicht fir ca. 13 Kindertagesstatten tbertragen.

2. Es wird beschlossen:
2.1 Zur Bereinigung des Stellenplanes sind 27,96 Stellen S 8b TV6D zum Stellenplan 2018/19 zu
schaffen. Die Personalkosten sind bereits im Rechnungsergebnis 2016 enthalten und damit

finanziert.

2.2 Fur die Arbeit mit herkunftsbenachteiligten Kindern wird eine Poolstelle ,,Schwerpunkt-Kita“ im
Umfang von 493,40 Stunden S 8b (Bemessung Forderung 2016) im Stellenplan 2018/19
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geschaffen. Sie wird zu 100 % aus Landesmitteln refinanziert.

2.3 Zur besseren Steuerung der 38 stadtischen Kindertagesstatten werden 3
Arbeitsgruppenleitungsstellen im Sachgebiet 510201 TV6D S 17 Fg. 1 geschaffen. Eine
Deckung steht nicht zur Verfligung. Die Kosten in Hohe von jahrlich 270.660 € werden dem
Budget des Amtes 51 zugesetzt. Der Betrag setzt sich aus Personal- und Arbeitsplatzkosten
zusammen.

Fur die Haushaltsplanung 2018/19 wurden diese Kosten als ,weitere Bedarfe* gemeldet.

D _Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgro3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

3.1 Der zusatzliche Stellenbedarf ergibt sich aus der Anpassung der Stellenschlissel fir
nachstehende Betreuungsformen.

Stellenschliissel Stellenschliissel Differenz

MVO HessKif6G

je Gruppe je Gruppe
Hort 1,73 VZA 1,77 VZA 0,04 VZA
Elementar ganztags 2,02 VZA 2,06 VZA 0,04 VZA
Elementar halbtags 1,50 VZA 0,70 VZA -0,80 VZA
Krippe 2,56 VZA 2,95 VZA 0,39 VZA
KGG kleine Mischung 2,24 VZA 2,71 VZA 0,47 VZA
KGG groRe Mischung 2,50 VZA 2,64 VZA 0,14 VZA
gedffnete Elementargruppe - 2,62 VZA -

3.2 Die im Rahmen der MVO gewahrten Zuschiisse zur Auslanderférderung wurden ersetzt
durch einen neuen Fdrdertatbestand ,, Schwerpunkt-Kita“. Die Forderung wird gewahrt, wenn
mindestens 22 % der Kinder aus Familien kommen, in denen vorwiegend kein Deutsch
gesprochen wird oder alternativ fur Kinder, deren Beitrdge ganz oder teilweise vom Jugendamt
getragen werden. Wird der Schwellenwert von 22 % pro Einrichtung tberschritten, wird fur
jedes betreute Kind mit mindestens einem Merkmal eine Pauschale in Hohe von 390 € pro Jahr
gewabhrt.

3.3 Die fachliche Aufteilung der drei Arbeitsgruppenleitungen (Punkt 1.3) richtet sich nach den drei
padagogischen Konzepten, Montessori, FreinetP/us und Pyramide. Dabei werden bereits
vorhandene Arbeitsstrukturen aufgegriffen und weiterentwickelt.

Diese weitere hierarchische Ebene ist zur besseren Steuerung notwendig geworden. Hierzu
gehoren im Schwerpunkt fachliche Entscheidungen im Zusammenhang der jeweiligen
padagogischen Konzeption und die Begleitung und Uberpriifung der tibergreifenden
Qualitatsstandards in enger Kooperation mit der Qualitdtsbeauftragten. Die fur die Stadt
Wiesbaden vereinbarten Personalentwicklungsinstrumente, wie die Durchfiihrung der
Jahresgesprache, Gesprache nach dem betrieblichen Eingliederungsmanagement als auch das
Fuhren der Beurteilungsgespréache sind weitere Aufgabenschwerpunkte.

Derzeit werden von der Sachgebietsleitung ca. 45-48 Jahresgesprache, gleich viele
Beurteilungsgesprache und alle fur den Bereich notwendigen BEM-Gesprache gefuhrt. Bei der
Zweitbeurteilung gibt es ca. 800 Riicklaufe, die bewertet, nach den Richtlinien gepruft und
unterschrieben werden mussen. Lt. Personal im Fokus, Januar/Februar 2017 (Umsetzung der
Mitarbeitendenbefragung) belauft sich ,die optimale Filhrungspanne auf maximal 10 - 15
Mitarbeiter pro Fihrungskraft“. Diese Spanne ist hier weit Gberschritten.
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[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich dndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugénglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 15.08.2017

51.4 dezentrale
Abteilung Trieb (4686/tr) Steuerungsunterstiitzung
(4261/bu)

Manjura
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

